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Nr. 207.
Ein Abenteuer im Stubnitz-Wald

aber ein fröhliches.
Zum Sedan-Feſt erzählt von P. D.

Jm Stubnitz. Walde ging ich allein,
Schon brach die dunkle Nacht herein
Dem Wege, von Buchen überdacht,
Kein Licht vom lieben Himmel lacht.
Unheimliche Stille kein Läublein weht,
Leis nur des Meeres Odem weht,
Sonſt höre ich nur den eigenen Schritt
Doch halt! was dort um de We

glitt
Mir war's ich ſäh eine dunkle Geſtalt
Einſam allein im tiefen Wald
Droht mir ein ſchlimmes Abenteuer?
Jn dieſem Walde iſt's nicht geheuer
Wohl zog das Wort mir durch den Sinn:
„Jch ging im Walde ſo für mich hin“
So war es einſt ſo iſt's nicht mehr!
Und eine Erinnerung düſter, ſchwer
Von grauſiger Mordtat ſtteg mir auf
Als ſpräch's: flieh, flieh in eiligem Lauf!
Und horch ein deutliches Knacken ſchallt
Wenn nun auf dich der Revolver knallt!
Ein Schuß nur wunderlich, wie er

kracht.

Wie hab' ich mich ſelber ausgelacht:
Ein Knabe war's auf dem Buchenſtamm,
Ein friſcher Ruge, ſtämmig, ſtramm;
Mit feſten Fäuſten hat er den Aſt
Den dürren, doch derben angefaßt:

„Hinunter mit dir Das gab einen
Schuß,

Vor dem eine Flinte ſich ducken muß.
Und weiter hinauf in der Buche Geäſt
Einem anderen Dürrling gibt er den Reſt
Ja, was auch drüben knacki's und kracht's
„Sagt, Kerls, was treibt ihr denn hier des

nachts
Und gar einen Wagen habt ihr! Ei, ei!
Jhr treibt doch nicht etwa Mauſerei?
Was ſeh' ich auch Mädels ſind dabei!
Junge Dinger ich zähl' ſie: eins zwei

drei
Hört alles auf! Welch loſes Geſchlecht!
Was ſoll das bedeuten Gebt Antwort!

Sprecht
Und der Sprecher, der derbe, hoch droben im

Baum
So finſter war's ſchon, ich ſah ihn kaum
Von ſeiner Tribüne ruft keck und ſtolz:
„Zum Sedanfeſte wir ſammeln uns Holz,
Wir wollen ein Freudenfeuer uns machen
Und die ganze Sippe fiel ein mit Lachen:
„Wir freun uns, daß wir den Sieg ge

wonnen,
Und daß uns Napolevon nicht entronnen

Da bat ich's den Schelmen im ſtillen ab,
Daß wie ein „Schandarm“ ich verhört ſie

ab':„Bravo, ihr Kinder, Das macht ihr e

Und zündet ir's an, ſo ladet mich ein!
S'iſt kein Forſtfrevel und wär' es einer

Der Leſer wird ſich der Mordtat erinnern, die
im Laufe des letzten Sommers im Stubnitz
walde an dem Ehepaar Vermehren vegangen iſt.
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Euch einſperr'n, wird gewißlich keiner!
Und ich werd' euch vergeſſen nicht ſo bald,

Jhr fröhlichen Räuber im Stub-
nitz-Wald!“

Jetzt ſprang der Sprecher vom Rednerſtand,
Jch drückt' ihm ein Geldſtück in die Hand:
„Da, kauf' auch noch Teer und Pech dazu,
Und bleibe ein treuer Deutſcher, Du!
Das Herz für alles Gute entbrannt!
Singt tapfer: „Sei ruhig, lieb Vaterland!“
Brennt in den Herzen ein heilig

Feuer,
Jn jedem Walde dann iſt's ge-

heuer!
Da trat ich hervor aus der Waldesnacht,

Der Himmel ſtand freilich in Sternenpracht;
Die Kinder zogen ſingend heim,
Jch aber ſchrieb dieſen munteren Reim;
Hab' ihn am Morgen nochmal geleſen
S'iſt auch eine SedanFeier geweſen!

Lohme auf Rügen,
Ende Auguſt 1910.

-J=WJJ=Politiſche Ueberſicht.

Deutſches Reich.
Auf demWilhelmPlatz zuCharlottenburg

fand geſtern Freitag mittag im Beiſein Se.
Maj. des Kaiſers und des Kronprinzen die
feierliche Einweihung des Reichs
militärgerichts ſtatt. Se. Mag. der
Kaiſer hielt folgende bemerkenswerte Anſprache
„Jch beglückwünſche das Reichsmilitärgericht
zu der Vollendung ſeines neuen Heimes und
ich danke allen denen, die an der Fertig
ſtellung dieſes Neubaues mitgewirkt habrn.
Jch ſpreche bei dieſer Gelegenheit den Offi-
zieren und Beamten des Reichsmilitärgerichts
meine warme Anerkennung aus für die guten
Dienſte, die der oberſte Militärgerichtshof dem
deutſchen Heere macht und dem deutſchen
Vaterlande geleiſter hat. Jn dem neuen
Hauſe iſt dem Reichsmilitärgericht eine
würdige Stätte weitgehender Wirkſamkeit ent
ſtanden. Möge das Streben nach Wahrheit
und Gerechtigkeit ſich auch weiterhin in raſt-
loſem Schaffen und Forſchen betätigen und
Gottes Segen auch fernerhin auf dem Reichs
militärgericht ruhen.“ Bei dem dreimaligen
Hammerſchlag ſagte der Monarch „Suum
ouique“. Der Präſident des Militärgerichts,
General W. Linde, hielt darauf eine längere
Dankesrede und ſchloß mit einem dreifachen
Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer. An den
Feſtakt ſchloß ſich nm 1 Uhr nachmittags eine
Frühſtückstafel, an der als Vertreter des
Kaiſers der Kronprinz teilnahm.

Der Umſchwung, welcher in der Auf-
faſſung eines großen Teils der liberalen Preſſe
über die Königsberger Kaiſerrede ſeit
Marienburg und der Erklärung in der
„Nordd. Allg. Ztg.“ eingetreten iſt, erinnert
lebhaft an den raſchen Stimmungewechſel im
nationalliberalen Lager nach der Neubeſetzung
des Finanzminiſtertums im Juni d. J. Hätte
man ſich jenes Vorganges gebührenderweiſe
jetzt erinnert, ſo würde man wohl nicht auf

den erſten Eindruck der Königsberger Rede
ohne weiteres hereingefallen ſein, ſondern bei
ruhiger Ueberlegung die Ueberzeugung ge-
wonnen haben, daß es ſich dabei nicht um
ein Regierungsprogramm, ja nicht einmal
um einen Regierungsakt handelt. Man würde
dann auch nicht genötigt geweſen ſein, jetzt
auf die Beſeitigung einer völlig unnötigen
Erregung in den Leſerkreiſen hinzuwirken.
Solche retroſpektiven Betrachtungen haben
aber natürlich nur Zweck unter dem Geſichts-
punkte, für die Zukunft ähnlichen Fehlern
vorzubeugen. Für den Augenblick kommt es
vor allem darauf an, mit voller Kraft den
Aufruf zur Sammlung aller Zweige der
nationalen Arbeit und aller bürgerlichen
Parteien zu gemeinſamem Wirken im Dienſte
des Vaterlandes in der Marienburger Kaiſer
rede auch in die Tat umzuſetzen. Kaum viel
mehr als ein Jahr trennt uns noch von den
nächſten Reichstagswahlen. Angeſichts der
ſcharfen Gegenſätze, die in den letzten Jahren
ſowohl zwiſchen den bürgerlichen Parteien,
als zwiſchen großen Zweigen unſerer natio-
nalen Produktion entſtanden ſind, wird es
vereinter Arbeit und aller Kräfte bedürfen,
w. glle Beteiligten mit der Ueberzeugung
der Notwendigkeit feſten Zuſammenſtehens
gegen den gemeinſamen Gegner zu durch-
dringen. Hier bietet ſich die Gelegenheit, dem
Vaterlande und dem deutſchen Volke wertvolle
Dienſte zu leiſten. Jn letzterem Falle aber
wird es Sache der patriotiſchen Preſſe Deutſch
lands ſein, der Kaiſerlichen Mahnung in den
weiteſten Kreiſen der deutſchen Bevölkerung
Eingang und Widerhall zu verſchaffen.

—m02Cokales.
Merſeburg, 3. September.

Die ſtädtiſche Sedanfeier am 2. Sep
tember, deren Verlauf wir bis zur Fefttafel
im „Tivoli“ geſtern kurz zu ſchildern verſuchten,
nahm, vom Wetter begünſtigt, einen ſchönen
Fortgang und fand erſt in ſpäter Stunde
ihren Abſchluß. Nachzutragen iſt noch, daß
Herr Stadtrat Dr. Hauswaldt, der im
Auſtrag der Stadt an den beiden Kaiſerdenk-
mälern Kränze niederlegte, im Schloßpark
angeſichts unſeres ſchönen Kaiſer Wilhelms-
Denkmals den Gefühlen der Dankbarkeit und
Treue in kurzen Worten Ausdruck gab. Bei
dem Feſtmahl im „Tivoli“, das wie die ganze
Feier überhaupt aufs beſte verlief, dankte
Herr Regierungspräſident von Gersdorff
der Stadt für die ſchöne Geſtaltung des feſt
lichen Tages und brachte den Kaiſertoaſt aus.
Herr Bürgermeiſter Dr. Ha acke begrüßte die
Veteranen und ließ ſie leben, und Herr Oberſt
leutnant von Brandenſtein dankte im
Namen der Veteranen. Daß es unſerm Herrn
Regierungspräſidenten in unſerer Stadt ſo
gut gefällt, erfreute alle, die ſeine ſchöne und
herzliche Rede mit angehört haben. Nach dem
Eſſen gegen 4 Uhr wurde wieder angetreten,
und der Zug marſchierte mit klingendem
Spiel nach dem Gotthardtstor. Hier wurde

tadt und Jand

J

wurde,
begleitet,

150. Jahrgaug.

durch Herrn Stadtrat Dr. Hauswaldt
ein Kranz am Kriegerdenkmal niedergelegt
und der Gefallenen gedacht. Es war etwa
1,5 Uhr, als die Veteranen, Krieger und
Vertreter der Stadt, des Kreiſes, der Provinz
und der Regierung unter Kanonendonner
mit ſchmetternder Muſik und wehenden Fahnen,
von der Bürgerſchaft mit Jubel begrüßt, in
den Garten des neuen Schützenhauſes ein-
zogen. Nach Abbringung der Fahnen wurden
die reſeroierten Plätze ſchnell beſetzt, und die
flotten Klänge des Sedanmarſches von Lange
eröffnelen den erſten Teil des Gartenfeſtes.
Unter Leitung des Herrn Lehrer Löchelt

von der Hertel'ſchen Kapelle
der Männerchor von Beethoven

vorgetragen: „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre“. Hierxauf beſtieg Herr
Lehrer Grempler das Podium und wür-
digte in einer gedankenreichen, aus dem Her-
zen kommenden und zu Herzen gehenden,
formſchönen und kraftvoll vorgetragenen An
ſprache die Bedeutung des Tages. Er feierte
die Taten der Veteranen im Hinblick auf
Gottes Gnade, pries die Erfolge des Sieges,
hob die Verdienſte unſeres Kaiſers um die
Weiterentwicklung des Reiches und um die
Erhaltung des Friedens hervor und ſchloß
mit dem Hinweis, daß die Veteranen, die
vor vierzig Jahren den Grund zu der glän-
zenden Entfaltung aller deutſchen Kräfte und
Fähigkeiten gelegt haben, des troſtvollen Be
wußtſeins gewiß ſein könnten, daß ihre Hel-
dentaten der Quell ſeien, aus dem Deutſch
lands Nachwuchs ſeine nationale Begeiſterung
und Kraft ſchöpfe und hoffentlich immer
ſchöpfen werde. Redner ſchloß mit einem mit
Begeiſterung aufgenommenen Hoch auf Deutſch
land, worauf zwei Strophen des Liedes
„Deutſchland, Deutſchland über alles“ ge-
ſungen wurden. Damit war der Höhepunkt
des erſten Teiles erreicht. Die übrige Feier
verlief ſehr ſchön und harmoniſch. Die Vete-
ranen freuten ſich der Ehren, die man ihnen
erwieſen, und tauſchten ihre Erinnerungen
aus, und die anderen Bürger unſerer Stadt
freuten ſich über die Veteranen, und alle
waren der wohlgelungenen Feier froh. Die
ſchönen Vorträge des Männerchors fanden
mit Recht lebhaften Beifall. Das gegen neun
Uhr abgebrannte Feuerwerk war überaus
prächtig und die bewundernden Ausrufe wohl
wert, die immer wieder laut wurden, wenn
eine neue Glanznummer geboten wurde.
Alles in allem ein ſelten ſchöner Feſttag,
der allen Teilnehmern für immer unvergeß-

lich bleiben wird. Fr.Der Verein für Heimatkunde hier-
ſelbſt hält, abweichend von der ſonſtigen Ge-
pflogenheit, ſeine nächſte Verſammlung am 5.
September abends 81, Uhr in den oberen
Räumen des alten Rathauſes (rechts) ab.
Mit ihr iſt zugleich verbunden die Eröffnung
der neu eingerichteten, von der Stadt zur
Verfügung geſtellten Räume für das Heimat-
muſeum. Auf der Tagesordnung ſtehen zu-
nächſt drei kleinere Vorträge und zwar 1. von

Akkur er L uS A. s A.
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auf die Spur gekommen. Am Abend des 25.Herrn Lehrer Pretzin über Geologiſches und J beigewohnt haden, nicht mehr als 12 Mit J ſchmettert. In beinahe hoffnungsloſem Zuſtande
Prähiſtoriſches unſerer Gegend, 2. von Herrn
Gymnaſialoberlehrer Dr. Taube über die
hiſtoriſche Zeit Merſeburgs und 3. von Herrn
Seminarlehrer Bangert über die Bedeutung
der Heimatpflege. Jm Anſchluß daran findet
ſodann eine Beſichtigung der Sammlung
ſtatt. Recht zahlreiches Erſcheinen der Mit-
glieder iſt zu dieſer Verſammlung erwünſcht.

Wiener Operetten Gaſtſpiel. Ein
hochintereſſantes Operetten Gaſtſpiel wird
demnächſt bei uns ſtattfinden. Das 1. Wiener
Operetten Enſemble, die größte Tourns durch
das deutſche Reich, wird am Dienstag den
13. und Mittwoch den 14. September im
„Tivoli“ hier den neueſten Operetten Schlager
von Franz Lehar „Der Graf von
Luxemburg“ zur Aufführung bringen.
Bekanntlich hat dieſe Operette in Wien und
kürzlich auch in Berlin einen beiſpiellos
großen Erfolg erzielt, und nun geht das
luſtige Stück täglich am Neuen Operetten- Theater
in Berlin vor ſtets ausverkauftem Hauſe in
Szene. Die Zeitungen ſchrieben einſtimmig,
daß dieſe Operette die ſchönſte und be-
rauſchendſte Muſik enthält, die Franz Lehär,
der berühmte Componiſt der „Luſtigen Witwe“
bisher geſchrieben habe. Näheres über
dieſes Gaſtſpiel bringen die Annoncen in den
nächſten Tagen. Der Vorverkauf wird heute
bei Emil Frahnert eröffnet.

Zugverlegung. Wie wir erfahren, hat
die Königliche Eiſenbahndirektion, um den
auswärtigen Kindern, deren Unterricht vorm.
um 11 Uhr beendet iſt, die rechtzeitige Heim-
kehr zu ermöglichen, den Zug, der jetzt in der
Richtung nach Mücheln um 11 Uhr hier
abfährt, vom 1. Oktober ab auf 11 Uhr 10 Min.
verlegt.

Die Erneuerung der Loſe zur dritten
Klaſſe der preußiſchen Klaſſenlotterie iſt bis
zum 5. September, abends 6 Uhr, zu be-
wirken.

Der nächſte Abgangstermin für
Poſtſendungen nach Deutſch Oſtafrika
aus Berlin iſt der 8. Sept. 10 e20 abends,
nach Kamerun und Togo 10 Sept. 100 nachm.
Der nächſte Auskunftstermin aus Deutſch
Oſtafrika in Berlin 8. Sept., Deutſch Süd-
weſtafrika 4, Sept., aus Kiautſchou und Sa-
moa mehrmals wöchentlich, Tag unbeſtimmt.

Begräbniſſe mit Muſikbegleitung.
Neuerdings mehren ſich die Fälle, daß Be-
erdigungen unter Muſikbegleitung erfolgen.
Das iſt aber nicht ohne weiteres ſtatthaft.
Die Behörden haben ausdrückliche Anwei-
fung, auf Verminderung der Begräbniskaſſen
und auf Vereinfachung der Begräbntiſſe hin-
zuwirken. Durch Verwendung von Muſik
erfogt aber keine Vereinfachun ſondern eine
ganzunnötige Verteuerung der Begräbniſſe und
eine Vermehrung des Prunkes, der gegenüber
dem Tode doch wirklich weggelaſſen werden
kann. Bei Beerdigung von Mitgliedern
der Schützen- und Militär Vereine iſt die
Führung von Fahnen und unter der Voraus-
ſetzung, daß der Ernſt der Feierlichkeit der
Handlung gewahrt wird, der Gebrauch von
Trommlern und Muſik geſtattet. An der
Vollziehung des Ehrenfeuers dürfen bei der
Beerdigung von Mitgliedern, die Feldzügen

Robert Rosenverg
Bankgeschäft

HALILE a. S., Augustastrasse 5.
Fernsprecher No. 366 und 1287.

Reichsbank-Giro-?Konto Poſtſcheck-Konto Leipzig 5704.
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629)

An- und Verkauf von Wertpapieren aller Art.
Diskontierung und Inkasso von Wechseln.

Annahme und Verzinsung von Bareinlagen auf kurze und

Kulante Besorgung aller sonstigen bankgeschäftlichen An-

Hypotheken-Regulierungen.

glieder teilnehmen.
Vorſicht beim Wegwerfen von Obſt-

reſten Die Unſitte, Obſtreſte, Kerne uſw.
auf die Straße zu werfen, hat jetzt ein Opfer
gefordert. Jn Deſſau glitt die Frau eines
dortigen Schuldieners aus. Sie erlitt ſo
ſchwere Verletzungen, daß ſie daran ſtarb.

Verhaftet. Vor kurzem berichteten wir
unter vorſtehender Spitzmarke, daß ein Ar-
beiter W. aus Keuſchberg hier feſtgenommen,
weil er einem Handelsmann Pferd und
Wagen geſtohlen habe. Wie wir jetzt erfahren,
iſt der angenommene Diebſtahl nur ein Scherz
von dem Arbeiter geweſen, der ihm aber übel
vermerkt worden iſt.

Beamtenverein Glückauf (E. V.)
Halle a. S. Die nächſte Monatsverſamm-
lung findet kommenden Sonntag, nach-
mittags 4 Uhr, im Reſtaurant „Zum Schult-
heiß“, Merſeburger Str., ſtatt. Auf der Tages
ordnung ſteht u. a. Vortrag des Herrn Jn
genieurs Marx über Dampfkeſſelarmaturen;
Beſprechung über Abhaltung des Stiftungs-
feſtes, Vereinsangelegenheiten. Der Verſamm-
lung geht die Beſichtigung des Druckereibe-
triebes der „Halleſchen Zeitung“ voraus.
Treffpunkt nachmittags 3,05 Uhr am Leip-
ziger Turm. Gäſte find willkommen.

Automobil- Chronik.
Dresden, 31. Aug. Auf der Staatsſtraße

zwiſchen Klotzſche und Dresden ereignete ſich in der
Nacht zum Dienstag ein ſchweres Automobilun-
glück. Ohne Wiſſen des Bürgermeiſters hatte der
Ratsaufwärter des Oberbürgermeiſters das Rats-
automobil, das dem Oberbürgermeiſter für Dienſt-
reiſen zur Verfügung ſteht, aus der Garage ent-
nommen und mit drei Freunden in ſpäter Abend-
ſtunde eine Fahrt nach Klotzſche gemacht. Auf der
Rückfahrt geriet das Automobil in eine Straßenver-
tiefung. Das Fahrttempo ſoll ein ziemlich ſchnelles
geweſen ſein und infolgedeſſen erlitt das Auto einen
Radbruch. Die vier Jnſaſſen des Ratsautomobils
wurden aus dem Wagen herausgeſchleudert. Drei
derſelben, darunter der Chauffeur, wurden ſchwer
verletzt und befinden ſich noch in Klotzſche. Der vierte
kam mit leichteren Verletzungen davon.

Vermiſchtes.
Leipzig, 2. Sept.

Meßplatz der 21 Jahre alte Stallſchweizer Kurt
Mießler, aus Dresden gebürtig, von einer Luft-
ſchaukel aus eigener Unvorſichtigkeit zirka ſieben
Meter hoch abgeſtürzt und hat eine Gehirnerſchütte-
rung und Verletzungen am Kopfe davongetragen.
Er mußte ins Krankenhaus geſchafft werden

Leipzig, 2. Sept. Jn L.-Gohlrs wurden im
Felde die Leichen zweier Kinder gefunden: Die
Unterſuchung ergab, daß die Kinder mit Zyankali
vergiftet worden ſind. Es handelt ſich um die
Knaben des Agenten Ernſt Becker, der vor 14 Tagen
von Zwickau nach Leipzig kam und in L. Klein
zſchocher, Schönauer Weg Nr. 30, Wohnung nahm.
Becker hat ſich am Dienstag früh mit ſeinen beiden
Kindern aus ſeiner Wohnung entfernt. Seinen Ver
wandten teilte er brieflich mit, er werde mit den
Kindern, Knaben im Alter von 6 und 8 Jahren, aus
dem Leben ſcheiden. Der Mann bezeichnete dabei
auch die Stelle, wo die Leichen der Kinder zu finden
ſein würden. Man ſuchte nach und fand die Leich-
name auch an der bezeichneten Stelle. Von Becker
ſelbſt fehlt uoch jede Spur. Das 6 Jahre alte
Töchterchen des Straßenbahnſchaffners Schild in
L.-Döſen, Johannaſtraße 3 wohnhaft, iſt geſtern
ſchwer verunglückt. Der Vater der Schild, der im
Umziehen begriffen iſt, fuhr mit einem einſpännigen
Geſchir an einen Torpfeiler an dieſer Pfeiler ſtürzte
um und traf das keine Mädchen. Dadurch wurde
dem Kinde der linke Arm und das linke Bein zer

Geſtern abend iſt auf dem
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dungehali
Ia gebrannten Stück- e
Kalk,
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höchstem Düngewerte
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Verkaufs- Verein Sächsisch
Thüringischer Kalkwerke
G. m. b. H. Gera-Reuss.
Produktion 25 000 D.-Wg.
das Jahr. Peinste Zeug-
nisse und Referenzen

kam die Verletzte in das Krankenhaus.
Berlin, J. Sept. Auf dem Wege zur Parade,

den der Kronprinz im Automobil zurücklegte, er-
eignete ſich heute früh an der Ecke Unter den Linden
und Friedrichſtraße ein Zwiſchenfall. Während an
dieſer Stelle das Auto etwas langſamer fuhr, trat
plötzlich aus den Reihen der e eineeinfachgekleidete Frau vor und warf einen Brief in
das kronprinzliche Auto. Der Adjutant des Kron
prinzen nahm das Schreiben an ſich. Die Bitt-
ſtellerin wurde, wie üblich, zur Feſtſtellung ihrer
Perſonalien von Beamten ſiſtiert. Die Bittſtellerin
iſt die Frau eines Arbeiters, die behauptet, daß ihr
Mann unſchuldig verhaftet worden ſei. Jnfolge-
deſſen befindet ſich die Familie in großer Not
Jn ihrer Verzweiflung hat nun die Frau, wie ſie
bei ihrer Vernehmung ausſagt, keinen anderen
Ausweg gewußt, als ſich an den Kronprinzen
zu wenden. Die Polizei prüft zur Zeit die
Angaben der Frau auf ihre Richtigkeit.
Ein dreiſter Raubüberfall wurde geſtern am hellen
Tage in der Rahnsdorfer Mühle an einer Dame
verübt. Die Ueberfallene, eine Frau Sprotte, kam
in Begleitung einer anderen Frau vom Bahnhof
und befand ſich nur noch wenige Minuten von ihrer
Villa entfernt, als ein Unbekannter auf ſie zuſtürzte
ihre Handtaſche mit etwa 40 M. Jnhalt entriß und
auf einem Rade das Weite ſuchte. Bisher konnte
keine Spur von dem Räuber gefunden werden.

Bern, 2. Sept. Aus Rache, weil er wegen
Verleumdung verurteilt wurde, ermordete ein mehr
fach vorbeſtrafter Menſch die Bahnhofswirtin in
Vallorbe, Frau André, und verwundete den deutſchen
Küchenchef, der ihr zu Hilfe eilte, ſchwer durch einen
Meſſerſtich, worauf er ſich ſelbſt erſchoß.

Bochum, 2. Sept. Nach dem Genuß von ge
hacktem Rindfleich erkrankten in Langendreer und
Werne eine große Anzahl Familien unter Ver
giftungserſcheinungen. Jn Werne allein liegen 46
Perſonen krank darnieder. Das verdorbene Fleiſch
war von zwei Werner Metzgern gekauft worden, die
es von auswärts bezogen.

Sedan, 1. Sept. Jn Floing bei Sedan fand
heute die Enthüllung des Denkmals zu Ehren der
bei der berühmten Attacke der Diviſion Margueritte
am 1. September 1870 gefallenen Reiter ſtatt. Von
den verſchiedenen Rednern wurde der Heldenmut
jener Soldaten geprieſen, welche durch ihre Todes
verachtung ſelbſt den Gegner zur Bewunderung hin
geriſſen hatten. Das Denkmal wird zur Erinnerung
an den damaligen Ausſpruch König Wilhelms als
das “Monument des braves gens“ bezeichnet.

Dargun (Mecklenburg), 1. Sept. Auf der
Röcknitz-Weide wurde der 72jährige Kuhhirte Kubber-
nuß von einem Bullen angegriffen. Das wütende
Tier ſchleuderte den Greis mit den Hörnern empor
und konnte nur mit vieler Mühe von ſeinem Opfer
fortgetrieben werden. Der Hirte hat ſo ſchwere Ver
letzungen erltitten, daß es zweifelhaft iſt, ob er mit
dem Leben davonkommen wird.

London, 1. Sept. Ein ſchwerer Unfall, der
vier Menſchen das Leben koſtete, ereignete ſich ver
gangene Nacht zu Stainforth bei Doncaſter. Ein
von einem Begräbnis zurückkehrender Wagen mit
einer Mrs. Dawſon, ihrem vierjährigen Söhnchen,
ihrer Schweſter und einer Couſine ſtürzte infolge
des Scheuens der Pferde, als der Kutſcher das zur
Brücke führende Tor öffnen wollte, den Flußdamm
hinab und in den Fluß. Alle vier Jnſaſſen des
Fuhrwerks ertranken.

Paris, 1. Sept. Von zwei aus dem Manöver-
felde mit Soldaten und Reſerviſten des Linienregi-
ments Nr. 101 zurückkehrenden Zügen mußte der
erſte infolge Maſchinendefekts in der Nähe der
Station Noiſy le Sec auf der Strecke ſtehenbleiben.
Der Führer des nächſten Zuges ſah den vor ihm
haltenden Zug zu ſpät und fuhr auf ihn auf. Durch
den Zuſammenſtoß wurden die Soldaten durchein-
An Jeworfen 50 Mann haben leichte Verletzungen
erlitten.

Telegramme
und letzte Nachrichten.

Kötzſchenbroda, 2. Sept. Einem Ver-
brechen, das am 25. Auguſt auf der Vogel
wieſe verübt worden iſt, iſt man erſt jetzt

mit demon JS MAG6I' Suppen
en ger Kreuzsternverwendet. Nur mit Waſſer wenige Minuten zu kochen.

Mehr als 30 Sorten. Ein Würfel zu 10 Pfg. gibt 2-3
Ebenſo gehaltvoll und kräftig ſchmeckend wie die beſten

(1901

Auguſt befand ſich der Obſthändler Schütze
aus Radeburg auf dem Feſtplatze der Vogel-
wieſe. Als er den Heimweg antreten wollte,
wurde er hinterrücks in der Dunkelheit über
fallen und in einen Flutkanal, der ſich hinter
den Verkaufsftänden hinzieht, geſtürzt. Der
Ueberfallene verlor das Bewußtſein und erlitt
durch den Sturz in die Tiefe ſchwere Ver
letzungen. Der Räuber beraubte den Bewußt-
loſen und erbeutete 150 Mk. Erſt am anderen
Tage fand man den Schwerverletzten. Man
nahm anfangs an, daß er in der Dunkelhe t
in den Kanal geſtürzt ſei. Jetzt aber hat es
ſich heraus geſtellt. daß ein Verbrechen vorliegt.
Der Täter iſt in Meißen, wo er ſich durch
größere Geldausgaben verdächtig machte, in
der Perſon des Kutſchers Harig ermittelt
und feſtgenommen worden.

München, 2. Sept. Der ſeit 5 Tagen
niederſtrömende Regen und die Wolkenbrüche
im Gebtrge haben rieſiges Hochwaſſer zur
Folge gehabt. Man befürchtet, daß ein furcht-
barer Notſtand eintreten werde. Die Häuſer
bei Traunſtein ſind vom Waſſer umgeben.
Die um Hilfe flehenden Menſchen ſind ſchwer
zu erreichen, da alle Kähne fortgeſchwemmt
wurden.

Cronberg, 3. Sept. Wie verlautet,
wird Se. Majeſtät der Kaiſer im Laufe dieſes
Monats zum Beſuch auf Schloß Friedrichshof
in Cronberg eintreffen. Es iſt mithin nicht
ausgeſchloſſen, daß dort eine Zuſammenkunft
mit Kaiſer Nikolaus ſtattfindet. Auch beſteht
die Möglichkeit, daß König Georg von Eng
land um dieſe Zeit auf Schloß Friedrichshof
einen Beſuch abſtattet. Der Zar unternahm
Freitag vormittag in Begleitung ſeiner
älteſten Tochter von Friedberg aus einen
Spaziergang nach Bad Nauheim zu den
Salinen und beſichtigte dann den Vudwige
brunnen,. Er ließ ſich die Einrichtungen dieſer
Saline erklären und kehrte zu Fuß nach
Friedberg zurück.

Freiſtadt (Kr. Marienwerder), 3. Sept.
23 Mann des 176. Jnfanterie- Regiments
ſind inſolge Genuſſes von rohem Hackfleiſch
unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt. Eine
direkte Lebensgefahr beſteht zurzeit richt. Der
Quartiergeber der Soldaten, ſowie ſeine
Familienangehörigen ſind ebenfalls erkrankt.
Auch follen in Rieſenberg, woher das Fleiſch
bezogen war, 30 Soldaten krank darnieder
liegen.

ihren eigenen Willen.
gemahlenen

Crunksucht.
Eine Probe von dem POUDRE TENBENTO

Wird gratis gesandt.
Die Neigung zu berauschenden Getränken kann dauernd vernichtet

werden. Sklaven der Trunksucht Können jetzt befreit werden, sogar gegen

Ein harmloses Pulver POUDRE
Z2RENENTO genannt, ist erfunden worden
es ist leicht zu nehmen, für jedes Ge-
schlecht und Alter geeignet und Kann in
Speisen oder Getränken gegeben werden
selbst ohne Wissen des Betreffenden.

POUDRE ZENENTO wird als ganz
unschädlich garantiert.

Diejenigen, die einen Trunksüchtigen
in ihrer Familie oder Bekanntenkreisen

Gratis-Propo von dem POUDRE 2
Brief geschickt Korrespondenz in deutsch.

POUDRE ZENEXNTO CO.,
76, Wardour Street, LONDON 2436, (PEngland.)

Porto für Briefe 20 Pfg. für Postkarten 10 Pfg.

haben, sollten nicht versäumen, eine
NENTO zu verlangen, Dieselbe wird per
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Peillhellen für Herbst und Winter 1910.

Grosse Eingänge

ütze v d J Jretoffe ofenIte, W W eer- kleic ür I ackfiseol d Kinder, in aparten, neuen Fagonsiter in jeder Geschmacksrichtung für Strassen-, Gesellschafts- und Hauskleider. für Damen, Backfische und Kinder, in aparten, neuen PFacçons.
Der Hervorragende Auswahl aller-elegantester bis einfachster Arten Grosse Sortimente gediegener Sachen von billigster bis hocheleganter Ausführung.
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z. el u u See SDamenbüsten 9 a Telephon 518. (1746mit ſchwarzem Stoffbezug, mit Rock und Mk. 11.00 M. 900.000. für Hand- u. Kraftbet, ie', mit Unter- Germaniſche
Holzſtänder, wie nebenſtehendu A. u. o Verwaltungsgelder ſah v e Fiſchhandlung.
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vergtenvar ſind in Poſten von Mk. 10.000. liche Wäſcheglättung, daher lohn Emp ehe friſch e3 Eis
an zu mäßigem Zinefuße auf Einnahme! Teilz. gern geſtattet. ellſiſche,Ernst Herrschuh, Chemnitz 159. S er Cabel-

Ackerhypothek Grötzte Mangelfabrik. Vretel. gratis. S hhu, Bücuinge,
aus zulethen. (1905

Geſuche an A. II. 122 an
Rudolf W agdeburg

Finndern, Aal, Lachsheringe,
geräucherten Schellſiſch, Brat
heringe, Sardinen, Marinaden,

Fiſchkonſerven, Citronen.

W. Krähmer-
Untertaſſſen n

Verdecke ſich ſelbſttätiPrachtkinderwagen en Große Auswahl.
rer e e S pretje 10 Prozent Rabatt H. Schnee Nacht.
ügenfabrie Julius Tretbar, Grimma 269 Halle a. S., Gr. Steinſtraße 84.

20000000000 38092090090e Gut, Molkerei, Ahren, Ketten, Goldwaren
Rheumatismus, Jſchias, Fabrik od. Engros Geſchäft zu kaufene n hie Ititegut. Blaſen Magenleid ſtück zu verkaufen wünſcht, ſendeäghich, auch für Damen ſeire Adr. ſof. an die 881 paul Nitz, Merſeburg,

offen 8—1 Uhr. Deutſche Finanz- u. Jmmobilien-9 Revue, Dresden A. 1. Ober Burgſtraße 6.

de Geheimns, I

sein Leben zu verlängern, besteht nur in ver-
nünftiger Lebensweise! Dazu gehört auch, dass
man auf Bohnenkaffee verzichtet und statt dessen
ein geeignetes Ersatzgetränk wählt. Ein solches
ist Seelig's kandierter Kornkaffee, der sich durch
grosse Kaffeeähnlichkeit, angenehmes Aroma,
hohen Nährwert und billigen Preis auszeichnet.
Das Halbpfund-Paket, ausreichend für 30-—35
Tassen, kostet nur 20 Pfg. Gratisproben und
Niederlagen -Verzeichnisse durch Emil Seelig
A. G., Heilbronn a. N.

Weißenfelſerſtr. 9. Telefon 320,
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Geee,Geeaaaaaaeaaaeaeceeoeeeeeeeaeeeee
Eingang sämtlicher Neuheiten tür Herbst und Winter

in hervorragend ſchönen Kleider, Bluſen- ind Koſtümſtoffen

Me ſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonnkagsblatt“. Sonntag, den 4. September

E Sammeten- und Seidenstoffen
in außerordentlich reichhaltigen Sortimenten.

ſowie inW neueſten Herbſt Koſtumes Paletots Röcken
fertigen u. halbfertigen Kleidern u. Bluſen.

II Entenplan II1.
Otto DobroWriät, Mersebrarg,

11 II.
o on

17 in interessanſes

Wachs um
n

Dieſes Bild zeigt in genauen Maßen die enorme
Umlatz-Steigerung von PLMIN (Phanzenfett)

i und PRLMONEH (Pflanzen-Butter-Margarine) in
J Deutſchland innerhalb der letzten 7 Jahre. Ein

ſtärkerer Beweis für das Bedürfnis nach PFILMIN
und PRHLMONE und für die Beliebtheit unſerer

Produkte iſt kaum denkbar.
H. SCHLINCK 4& CIE., H. G.

e zGroße Vich Juventar- „Auktion

in Kriegsdorf.Ciſenehn ſah Merſeburg.
Am Donnerstag d. S. ds. Mts. von vorm. II Uhr

an ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Hermann Reinhardt
in Kriegsdorf bei Merſeburg wegen Wirtſchaftsaufgabe das
geſamte lebende und tote Jnventar u. Vorräte öff nilich meiſt-
bietend, unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen

verkauft werden und zwar (19033 Arbeitspferde, 1 Bulle, 7 Milchküche, 2 Kälber, 7
Schweine, 1 Zuchtſau mit 7 Ferkeln, 2 gr., 1 kl. Acker
wagen, 1 Marktwagen, 1 Einſpänuer-Kutſchwagen, 2 Pflüge,
2 Paar Eggen, je 1 Ringel- u. Glattwalze, je 1 Dreſch,
Reinig.- u. r 1 Getreidemähmaſchine, 1
Grasmäher, I Jauchefaß, 1 Hackmaſchine, 1 Schleppharke,
Sämaſchine, 1 Kartoffeldämpfer, 1 Kartoffelheber, 1 Jgel,
1 Hackpflug, 1 Krimmer, Saateggen, Fnrrchenzieher,
Schleifſtein, Säcke, Fäſſer, Karren, Leitern, Ketten, Vor
räte an Heu und verſchied. Andere mehr.

Max Mendershausen,
Vankgeſchäft.

Cöthen i. Anh.
a

Vertreter
wenn auch geschäftlich ohne Erfahrung, aber mit Bekanntschaft und Zu-
tritt in vornehmeren Kreisen wird zum Verkauf von Spezial- Weinen
gegen Fixum und hohe Provision für MHerseburg und Umgebung

sofort aufgenommen. (1871Retflektanten wollen Ihre Offerte an die Gesellschatt Tokayer
Weinproduzenten A.-G., Vertriebsabteilung Budapest,
V. Lipöt-Körut 2. einsenden.

e

Achtung! Achtung
Jugarten

Münchener Oktober Wieſe.

Sonnadend abend von 8 Uhr an
grosses Frei-Konzert

bei vollbeſetztem Orcheſter.
Sonntag, 4 u. Monaa, 5. Sep-

tember, nachmittags u. abends
J. Schleſingers Erſtes

Thüringer Hariete-Enſemble

Germania
6 Damen. aus Naumburg 4Herren.
Das eltgunteſte und feinſte Varieré-

Enſemble Thüringens,
Ueberall größter Erfolg.

Erſtklaſſtge Spezialitäten.
Wein- und Bier-Stuhe

zum Münchener Kindl.
Elegante, ſchneidige Damenbedienung.

Geöffnet bis nachts 12 Uhr.
Zu recht zahlreiche Beſuch ladet

ganz ergeberſt rin Fritz Beohse,
Volksbelustigungen vorhanden:

Münchener Figuren u. Kaſperltheater,
KeptilienKusſtellung,

G. Kenners Zuckerwaren aus Halle,
Zieglers KutoKaruſſel,
Hoppla Hopp Pavillon,

Zauber-Theater und große Spielbude,
ff. Thür, KRoſtbratwürſte u. Würſtchen

u. ſ. w.
Großes Preisschiessen
vom öSchießklub Merſeburg.

Geſellſchaftskegeln.

I

Verein für Heimatkunde.
Montag, den 5. September 1910C,

abends 8 Uhr ((1908
Verſammlung

in den oberen Räumen des alten
Rathauſes verbunden mit der
Eröffnung des Heimatmuſeums.

T a agesordnung:
1. Vorträge.
2. Beſichtigung der Sammlung.

Der Vorstand.

öfennancſſung

Rermann Rüller
Schmalestr. Nr. 19 Telefon 300
1761) Mitsgl. d. Rab. Spar- Vore

empfiehlt

Defen u.
Rerde

zu billigen Preisen
in grosser Auswahl.

Ffff e Si prgfet n i ſ n n n c nh 5 e An h t S W 8 II 8h nn S u h e r h utut et S 7 J e T t S n u
in nur vorzüglichen, heiz kräftigen Qualitäten bei beſter Bedienung

mpfieblt (1907F e g Be Fernſpr.Jcunen r Blaauues, er
m die Winterpreiſe in.
daher rechtzeuig erbeten.Am 1. Oktober irre Gefl. Beſtellungen

Augenarzt Dr. med. Zeck,
früher leitender Arzt der Augenklinik Coburg und des dortigen Instituts
für Brillenbestimmung praktiziert von jetzt ab in (1682

Halie, Delitzscherstr. I.Sprechzeit: Wochoneggs 8--10 Uhr Vormittags und Dienstags,
Mittwochs und Freitags 3 5 Uhr nachmittags. Vorherige Anmeldungoerbe ten.

Saatgutverkan f.
Eckendorfer Mammuth-Gerſte.

Vrot. Albert's Gerſte
à Cr. 10,00 Mk.

Von der Landw.- Kammer anerkannt:
Trieurt und nach Schwere ſoritert:

e Petkuſer Roggen
I. Abſ. à Cer. II. 00 Mark.Strube's SquareheadWeizen
1. Abſ. à Ctr. 13.00 Mark.

Genannte Preiſe bei Abnahme von 1l--9 Etr.
Bet Abnahme von 10--19 Ctr. à Ctr. 25 Pfg.

20-99 a 50 Ppfg.

(1796
Ferner

billiger. J

De 2. Abſaat 25 Pfg. pro Ctr. billiger.
Domäne Schladebach bei Kötſchau.

Zur Uebernahme von Möbeltransporten unter Garantie
tadelloser Ausführung hält sich empfohlen4 Mersehurg

Markt 33.
A. Haase

Merseburgerstr. 151.

Für die Reden veramwor mich F. D. Dr75 Heſſe. Drug und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg. Fern eine Beilage.

e


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 207.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






